
Wiener-,Fama.
Freytag den ^ -n September 178s»

An
Madame Adamberger/

geb . Jaquit die ältere.

^ anz voll Laune - ganz voll Scherx
Raubst Du aller Menschen Herz
Ja ! dein Spiel hat dfterS schon
Au der Mediziner Hohn
Selbst belebt ver schrumpfte Herzen

B Var-
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SSartholoße *) machst Du scherzen
Muthy 's * *) und die zähsten Akten
Legen sanfter ihre Falten -
Lu machst lächeln die Popanzen
Machst die Podagristen - - tanzen !
Sagt : Kann das ein Doktor hier?
Lrebe Kranken , geht zu Ihr.
Hättet ihr viel tausend Meilen!
Schon Ihr Spiel wird ganz euch heilen
Mehr als die Doktoren Brut!
Wollt ihr Herrn die Leute schnüren
Laß ' ich firaks ste — graduiren ! - -
Sie verdient den Doktorshuk.

Perinet.

Pater Amilian.
(Fortsetzung .)

Patkr Aemilian schwieg 7
- enn er hatte schon öfters , sie eines
bessern zu belehren , vergebens gebucht.
Nach der Tafel schlich er sich fort,

und

*) Bart - 0 l 0 : im Barbier v on Sevittt»
**) Mut - y: im Lanvmädchen.
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und suchte die Verstoßne auf . Et
fand sie vorm Schloße , wo sie wei¬
nend ihre Habseligkeiten , die man ihr
nachgeworfen , zusammensuchte . Er
sprach mit ihr warnend , und tröstend,
und führte sie nach einem nahen
Dorfe , wo ein gutherziger Bauer sie
bis zu ihrer Niederkunft aufnahm.
Ein armes Weib vertrat nachher die
Ammensielle bei dem neugebohrnen
Kinde , für welche der edle Pater bey
empfindsamen Seelen die Bezahlung
sanirnlete . Der Vater dieses Kindes ,
ein Bedienter des Barons , wurde
auch aus dem Schlosse gejagt , aber
der seltne Kapuziner verschafft ihm durch
sein Vorwort einen bessern Dienst bey
einer benachbarten Herrschaft , und
hatte bald das Vergnügen , die Vere
irrten auf ewig zu verbinden.

Fräulein Therese hatte mit offnem
Munde und starrem Äuge bey Ljsche
ihrer Mutter zugehört . Sie - erstum e
son allem , was gesagt wurde , seht
wenig , und schlich Nachmittags , alS
die Mutter im Kabinet beftte , zur

B S Kamp
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Kammerjungfer , die eine aste Jungfee
und was die Sache sehr verschlim¬
merte , ebenfalls eine Bethschwester war.
Fräulein Therese bar sie , mit aller ihr
eigner Einsalt , ihr doch zu erklärend
Wie mal » schwanger werden könne?
!^ ie Alte nahm allerhand Ausflüchte,
weil aber die An ^ ienge mimer weiter
in sie drang , und sie unaufhörlich
quälte , so gab sie ihr folgende unsinnige
Erklärung : Ein Mädchen wird schwan¬
ger , wenn es einen Mann gähnen
fleht , und ihm sogleich nachgahNt.

Fr ä ule Therese. Aber das
ist ja keine Sünde?

Kam me rjun fer. Die größte
erschrecklichste Sünde für ein unver-
heurathetes Mädcheru Fliehen sre ja
alle Männer wie die Pest , denn wenn
nian ihnen zu nahe kömmt , so kann
es einem leicht geschehen.

Fraule Therese Aber Euer
Gnaden ) Papa , und Euer Gnaden
Mama dürfen gähnen?

*) Die einzige Spur einer adelicheu Erzie¬
hung.
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Kammerj . Ja , fie sind vom
Priester eingesegnet . Als der gnädige
Papa und die gnädige Mama vor 16
Jahren mit einander gähnten , da wur¬
de die gnädige Mama schwanger , und
da kamen sie auf die Welt . Aber
Fräulein , hüten sio sich ja für diesem
Unglücke. Eie sehen itzt das traurige
Beyspiel an Käthen . Ich habe die
Elende oft genug gewarnt , aber sie
wollte doch nicht folgen ! Nun hat sie'S.
Wenn ihnen so etwas geschähe ! Papa
und Mama würden für Jammer ster¬
ben.

So schnackte die Me noch lange
fvrt, und Fräulein Therese versprach
sich recht in Acht zu nehmen. Sie
floh auch von dkser Aeit an alle Män¬
ner , und sprach mit keinem.

Acht Wochen nach dieser Ge¬
schichte siel ein Marienfest ein . F . an-
lein Thrrese mußte nach dem Bcypiel
der Mutter , sehr oft, und vorzü/

' )
an diesen Tagen zur Beichte ael ^ n.
Sie erwachte diesmal ungewohnt ch

früh
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früh , und um bald frühstücken zu kön¬
nen, , eilte sie auch so früh zur Beichte.
Denn sie wußte , daß Pater Aemilian
schon die Bauern des Dorfs absolvie¬
re . Sie beichtete bald , und als sie
nach erhaltener Absolution im Her¬
austreten aus dem Beichtstuhl dem
Pater Aemilian die Hand küssen woll¬
te , so gähnte der zu früh aufgestandene
Kapuziner ; Fräulein Therese , die im
gleichen Falle war , gähnte ihm sogleich
nach . Kaum hatte sie diese unwill-
küyrliche Bewegung bemerkt , so stand
sie wie vom Blitze getroffen da , eilte
endlich auf ihr Zimmer , und weinte
bitterlich ; denn sie glaubte sich nun¬
mehr ganz gewiß schwanger ! Durch
sechs Wochen schmachtete sie so in
Angst und Sorgen , und vertraute
j emanden ihren Kummer , denn ihre
einzige Freundmn , die alte Kammer¬
jungfer , war kurz vorher gestorben»

Vater und Mutter wurden enhr
lich auf die äußerste Melancholie , und
truf d e rothgeweinten Augen ihrer
Tochter aufmerksam. Die Mutter

nahm
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nahm sie in ihr Kabinet , und fragte
bald bittend , bald drohend , nach dev
Ursache ihres Kummers . Lange wei¬
gerte sich Therese , als aber die Ma¬
ma ihr alles und jedes , was sie im¬
mer verbrochen hätte , zu verzeihen
versprach , so gestand sie ihr : Daß sie
schwanger sey . Schwanger ? schrie
die erstaunte M - tter , und von W m?
Vom Pater Aemilian ! Vom Pater
Aemilian ! lallte die Mutter nach , und
stürzte ohnmächtig vom Stuhle ! Kaum
hatte sie sich wieder erholt , so eilte sie
ihrem Gemahl die schreckliche Neuig¬
keit mitzutheilen . Dieser wollte es
nicht glauben , eilte selbst zu seiner
Tochter , und horte aus ihrem eignen
Munde das nämliche Gestand « iß.

- Nun wüthete und raßte er : Pater Ae¬
milian wurde sogleich ausgesucht ; aber
er war von einigen benachbarten Freun¬
den geladen worden , und folglich nicht
zu Hause:

Der Baron beschloß in der Wuth
den unerhörten Frevel aufs strengste
hu ahnden . Seiner Tochter Ehre nichz
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zu schonen , um nur Rache an dem
Kapuziner nehmen zu können ! Er schickte
sogleich einen eilenden Bothen nach
d . m Syndikus eines benachbarten Städt¬
chens ab , und bat ihn , in einer höchst
wichtigen Sache morgen mit dem frü¬
hesten bey ihm zu erscheinen . Dieser
hatte ihm einst einige Prozesse glücklich
geendet , und sollte nun auch diesen
übernehmen . Die Baronnin war un¬
fähig zu handeln , und lag halb tod auf
dem Bette . Ihre unschuldige Tochter
wurde ins Zimmer versperrt , und dusk
hete im Stillen.

( Die Fortsezung folgt .)

Vom Auslande.
Aus Afrika.

Den 2ten Jul . kam der Spani¬
sche Ambassadeur Don F . Salinas,
mit einem zahlreichen Gefolge aus
Marokko , zu Tanger an . Er hatte ei¬
ne Eskorte von 102 Mann Hey sich,

und



und ward vor der Stadt von allen
Consuls und der ganzen Garnison,
bcym Einzüge aber mit dem Gruß , der
Artillerie , empfangen . Am 6ien ist
er nach Ceuta abqereiset , von da er
sich zurück nach Cadip begeben wird.
Unter dem Gefolge dieses Ambassa¬
deurs befindet sich die Equipage der in
vorigen Jahr zu Tanger aufgebrachte»
Amerikanischen Brigantine , die von
dem Kaiser auf Ansuchen des Spani¬
schen Hofes fceyqeqeben worden . Sir
ist übrigens mit der ihr widerfahrnen
Begegnung sehr zufrieden , und -der
Kapitain der Brigantine , Jrwie , sagt,
der Kaiser habe als Vater gegen sre
gehandelt . Sonst ist der Spanische
Ambassadeur von Sr . Mohrifchen
Maj . mit viel e Distinktion ausgenom¬
men , auch mit 4 Straußen , i
wen , i Panther , i Hyäna und 2
Pferden beschenkt worden . Dagegen
wurden die Minister des Kaisers von
dem Ambassadeur ebenfalls komgl . be¬
schenke . Der Gouverneur von Sakee,
hat unter andern eine ßo '.dene Dose,
eine goldene Uhr und Kette , 12 seide¬

ne
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ne Kleider und 1502 Stück von Ach¬
ten , und der Effendi beynahe eben
soviel erhalten . Der Kaiser hat den
Spanischen Unterthanen die Ausfuhr
von allerhand Art Provisionen aus
den Haven von darrache und Tanger,
freu von allem Zoll , zuqestanden : sis
sollen auch künftighin von jedem Stück
Hornvieh nur z Pesos bezahlen , dk
die Engländer 4 geben mWn.

London , v . l2 . Aug.

Heute wird zu Windsor dev G -r
burtstag des Prmzeu von Wales ge-
feyert , und ihre Majestäten nahmerr
bey dieser Gelegenheit die Glukwütt-
sche vom Adel an.

Briefe aus Nord - Schottland
melden , daß der Prinz Wilhelm
Heinrich am i8ten Julius mit der
Fregatte H ? be , die von dem Com-
modore , John Leveson Gouver , kom^
mandivt , und von einem Kutter vott

16
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16 Kanonen begleitet wird , auf der
Nheede von Kirkwall ang ' kommen ist.
Der Prinz ist daselbst auf das seyerlich-
ste empfangen worden , und die Bür¬
gerschaft hat ihm das Merkmal der
Ächtung sehr gnädig ausgenommen ,
und als er ans Land kam , sagte er
- oll Freuden . " Ich kann hier jezt
thun was ich will ; ich bin ein freyer
Mann von der Bürgerschaft der Stadt
Kirkwall . "

Von den sonderbaren Würkungen
des Blitzes hat man zuKamb 0 uil-
ler iv Frankreich ein neues merkwür¬
diges

'
Beyspiel erfahren . Den 2ten

Augusti traf daselbst der Blitz ei¬
nen Pferde - Stall , worinnen ftch
verschiedene Pferde befanden . Er
drang durch die südliche Seite des
Dachs , wo er nur eine kleine Oef-
rmng machte , fuhr durch den mit Stroh
bis an den Gipfel angefüllten Spei¬
cher , ohne zu zünden , zerschmetterte
den Strebepfeiller des Zimmerwerks
<N Stücke , und fuhr langst an einem

Sei,
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Seitenpfosten herab . Ein Querriegel
hielt ihn auf , an dem er sich bis an
das Zimmerstück hinzog , auf welches

eine Dachfette sich stützte , das er übel

zurichtetc , und befolgte immer die

nämliche Richtuna . Von da erreich¬
te ec die nördliche Seite , und zerschlug
einen Dachsparren bis an die Rinne

zu S - änen kurz und klein . Hierauf
drang er in deu Stall , dessen Thüre
offen stund , nahm einen Quatcrstcin
von dieser Thüre weg , thcilte sich rechts ,
links und vorwärts , und traf das ge¬
gen der Thüre ' überstellende Pferd auf
die merkwürdigste Art . Die Hälfte
des Kop - s an diesem Pferde ryard so¬

gleich gelähmt , und es krepirte 24
Stunden hernach . Von denjenigen
Pferden , welche an den - beiden auffrv-
ffen Ende der Reihe stunden , ward
das auf der rechten Seik ' stehende auf
der Stelle erschlagen , und das andere

gefährlich verwundet . Sammmche
im Stall befindliche Pferde wurden

zu gleicher Zent getroffen , und sielen
alle zu Beden , 2 ausgenommen . Die

meisten trugen teure andere Merkmale
des

!
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des Blitzes davon , als Spurren an den
Beinen nnd Schenkeln , woraus wei¬
ter nichts entstund , als an dem erster»
eine ziemliche beträchtliche Geschwulst.
Vier Stallknechte sind leicht verwun¬
det worden ; zween derselben haben nur
scheinbare Zeichen , wie Hihblasen,
bekommen , der eine am Arm und dev
andere am Schenkel . Derjenige , der
sich in der Sattlerey an der Wand
neben dem auf der Stelle erschlage¬
nen Pferde befand , wurde am übelsten
zugenchter » Es scheint , als hätte das
eiserne Band , mit welchem die Krippe
beseht war, dem Blitze zum Cou-
dukreur gehabt . Der Magen und
die Eingeweide des auf der Stel¬
le erschlagenen Pferdes sind sechs¬
mal grösser befunden werden , als im
natürlichen Zustande , es kam viel Luft
heraus , die nicht inficin war . Die
unter dem Herzen liegenden Gefäße
waren schlaff ; aber die am Halse und
am Kopfe waren mit einem schwarzen
fast geronnenen Gebiüce bis zum Auf-
fchwellen angefüllt , so wie es bey plötz¬
lichen Erstickungen statt zu finden
pflegt.
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Vom Jnnlande . .
Wien.

Die Prcsburger Aeitung meldet/
daß die Beurlaubten vom Erzherzog
Ferdinandischen Regimente schon ge¬
stern entlassen smd . Die Manöuvres,
in welchen Sie durch 14 Tage geübt
wurden , übertrafen alle Erwartung ,
und man hat sich wahrhaft über die
Akr-rrateffe und Geschicklichkeit dieser
durch ein ganzes Jahr ungeübten Trups
pen zu verwundern . Das den ayten
Aug . gehaltene Manöuver siel über
die Massen gut aus . Nicht nur das

Pluton , halbe und ganze Division,

ganze Bataillon , das Echekierfeuer,
das Treffen - Ablösungsfeuer , das

Neichen - und Gliedfeuer aus ganzen
Karrees , Und das schrege Feuer mit

ganzen und halben Divisions und Plu>
tons , die Flankenformirungen und an¬
dere ähnliche Manöuvres , waren reges-
massig und fehlerfrey , und verdie¬

nen yyn jedenKenner .uugeheucheltes

>



Lob und Achtung , die man überhaupt
den Ungarischen Truppen , und dem
respektive» Offiziers - Korps allerdings
dieses Regiments ertheilen muß.

Böhmen.

Die Commerzialstrasse von Prag
über Schlsn , Laur , Comothau nach
Sachsen ist nun mit Postpferden be¬
legt , weshalb jeder dieser Strasse Nei*
fender nun von Leipzig über Borna,
Ponig , Chemnitz , Marienöerg , Co¬
mothau , und weiter bis Prag und zu¬
rück ohne Aufenthalt mit Postpserden
befördert werden kann.

Triest.

Die k. k. Beegwerksprvdukten-
Verschleißdirektivn har bekannt gemacht,
daß von izren August , an , gegen
baare Bezahlung der Centrrer Queck¬
silber zu Jdria 145 fl . das Pf . aber
r fl. zz kr. , -u Triest ^46 fl . und

r»



. Anekdote-
Ein Edelmann ; welcher ausser al¬

ten Verdiensten , blos stolz auf Ah-
üen , viel Wesens von sich machte,
mußte zu seiner Demülhigurrq von einem
Vernünftigen , rn Gefuschast folgenden
Vergleich verschlucken: Daß ein Edelman
ohne andere Verdienste als seine Ah¬
nen , höchstens einen in die Kindheit
wieder versetzten Greis ähnlich sey,
der vormals große Thatcn verübt
hätte.

Schaufticle.
Karftrk. Königs. Nattonalhvftheaker.

Las l 'sirqe Bauernmädchen > ein Singsp . in

2 Aufzügen.

In der Leöpoldfcadt:

Der Schuster - Fetzeratendend , ein Smgspiek
in z Aufzügen.
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